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Vorwort 

Die nunmehr sieben Bände zählende Sammlung der Bücher von Fritz Trenkle ist die bislang um-
fassendste Darstellung der deutschen nachrichtentechnischen Entwicklung für Luftwaffe, Marine und 
Heer bis zum Jahr 1945. Das vorliegende Buch ist eine gründliche und ausführliche Überarbeitung des 
erstmals 1979 erschienenen Werkes, jetzt beschränkt auf die Funkführungsverfahren. 

Auch hier muß man dem Verfasser bestätigen, mit welch großer Sorgfalt und Genauigkeit er die 
heute immer schwieriger aufzuspürenden Unterlagen zusammengestellt hat. Das Buch schildert den 
Stand der deutschen Technik und verschweigt nicht, wenn ein eingeschlagener Weg ohne Erfolg blieb. 
Gerade die Ehrlichkeit der Darstellung, das Vermeiden von Schönfärberei, macht die Bücher von Fritz 
Trenkle so wertvoll. Ihm gebührt Dank für die Veröffentlichung all dieser Bücher, die Zeugnis ablegen 
von den Leistungen deutscher Ingenieure auch unter schwierigsten Bedingungen. 
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